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Die wesentliche Gefahr, die von Druckgaspackungen ausgeht, besteht im Ausgasen (z. B. durch 
ungewolltes Öffnen der Ventile). Die Ausgasungen können je nach Sammelgut entzündbar, aber 
auch giftig und ätzend sein. 
 
Unbeschädigte Druckgaspackungen mit Schutzkappe: 
 
Diese können in Fässern aus Kunststoff (1H2) oder Stahl (1A2) oder in Kisten aus Kunststoff (4H2) oder 
Stahl (4A) oder in Kisten aus Pappe (4GW), die den Anforderungen der Verpackungsgruppe I (X-codiert) 
entsprechen, verpackt werden. 
 
Unbeschädigte Druckgaspackungen mit Schutzkappe dürfen auch in Großpackmittel (IBC) mit abnehm-
baren Deckel aus Stahl oder in Kombinations-IBC mit Innengefäßen aus starrem Kunststoff Verpa-
ckungsgruppe II (Y-codiert) verpackt werden. 
 
Die vorgenannten Verpackungen müssen mit einer Entlüftungseinrichtung ausgestattet sein. 
 
 
Eingedrückte Druckgaspackungen oder solche ohne Schutzkappe: 
 
Zur Verpackung dieser Abfälle sind nur Fässer aus Kunststoff (1H2) oder Stahl (1A2) oder Kisten aus 
Pappe (4GW), die den Anforderungen der Verpackungsgruppe I (X-codiert) entsprechen und die mit Ent-
lüftungseinrichtungen ausgestattet sind, zugelassen. 
 
Die Freiräume zwischen den einzelnen Druckgaspackungen müssen dabei vollständig mit inerten Füll-
stoffen (z. B. Vermiculite oder Ecaperl) ausgefüllt werden, um z. B. eine unbeabsichtigte Betätigung des 
Ventils zu verhindern. 
 
Außer Druckgaspackungen und Inertmaterial dürfen keine weiteren Gegenstände wie z. B. Feuerzeuge, 
Nachfüllpatronen für Feuerzeuge und sonstige Gegenstände, die als Zündquellen wirken könnten, einge-
geben werden. Alle Verpackungen sind gemäß Ausnahme 20 Abfallgruppe 1 mit den zutreffenden Ge-
fahrzetteln zu kennzeichnen. 
 

 
 
Bestätigung der Einhaltung der Verpackungsvorschriften für Druckgaspackungen gemäß Merkblatt 
 
Name des Abfallerzeugers: .................................................................................................. 
 
Name des Verpackers:  .................................................................................................. 
 
Telefon:  .......................................... 
 
Hiermit bestätige ich als Verpacker, dass die Druckgaspackungen gem. dem Merkblatt verpackt wurden. 
 
 
........................................... ......................................................... 
Datum der Übergabe  Unterschrift des Verpackers 
an den Beförderer 

 
 


